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Jetzt, da sich der Frühling nicht
nur dem Kalender, sondern
auch den Temperaturen nach
und besonders mit all seiner

Blütenpracht endlich eingestellt
hat, ergibt sich fürviele die
Gelegenheit, die Vorgänge in der Natur

genauer unter die Lupe zu
nehmen. Dies wird jedoch auf
unterschiedliche Weise — je
nach entsprechender Neigung
— geschehen. Während die
Wanderfreunde, und das sind
nicht wenige, sich hin und wieder

mit einem Fotoapparat auf
den Weg machen, um schöne
Ansichten aufZelluloid zu bannen,

zählen die Leute, welche
die Natur mit Bleistift und
Zeichenblock festhalten wollen,
sicher zur Minderheit. Diese
Zeichner suchen Plätze der
Ruhe — abseits der Trampelpfade

—, wo sie sich anscheinend
unbeobachtet fühlen und in aller

Ruhe ihrem Hobby nachgehen

können. Dabei kann es
jedoch passieren, dass ihnen beim
Zeichnen, ganz entgegen ihren
Vorstellungen, doch jemand
über die Schulter schaut. Da hat
man beim Fotografieren doch
eine grössere Privatsphäre

(Titelbild: Kambiz Derambakhsh)

Peter Biederer:

Diesmal sollte es keine Swatch
sein!
Ursula Meier wollte sich endlich eine richtige Uhr
kaufen, und dabei sollte der Preis keine Rolle spielen,
denn sie suchte eine Uhr fürs Leben. So fuhr sie also

mit ihrem Mann nach Zürich, und zwar in die
Bahnhofstrasse. Dort, so hoffte sie, würde sie ihre Uhr
finden. Und die Modelle in den Schaufenstern
versprachen einiges. (Seite 10)

Hermann Demi:

Oberspitzbuben nehmen
Spaniens Post aus
Das Verschicken von Geldscheinen in Briefumschlägen

ist meist mit einem gewissen Risiko verbunden,
denn oft erreichen diese Beträge ihre Empfanger
nicht. In Spanien haben sich verschiedene Ganoven
aufdiese Art des modernen Postraubs spezialisiert. Die
Posträuber zeigen bei ihrem «Handwerk» die Schwäche

der spanischen Post auf. (Seite 17)

Harald Romeikat:

Die Pressefreiheit ist in Gefahr!
Um sich nicht andauernd auf irgendwelche Spekulationen

verlassen zu müssen, ist es fürJournalisten sehr

wichtig, direktvor Ort recherchieren zu können. Dass
dies bei manchen Personen nicht immer auf
Verständnis stösst, ist begreiflich. Aber letztlich geht es

bei dieser Arbeit doch einzig um die freie
Berufsausübung. (Seite 29)
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